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modernisierung
der seit 1963 in betrieb stehende funk-
turm auf 810 meter über meer wurde
vor Kurzem modernisiert. mit der erneu-
erung wird die bekannte und weitherum
sichtbare anlage auf den neusten kom-
munikations- und funktechnischen stand
gebracht und kann so weiterhin dem
mobilfunk und der flugsicherung die-
nen. das sanierungsbedürftige flachdach
der obersten plattform des turms wird
rückgebaut und wieder mit einer neuen,
langlebigen dachabdichtung versehen.

transportlogistik per helikopter
Wie schafft man material ohne Kran rasch
und sicher auf eine windige turmter-
rasse? ein transport des materials mit
dem helikopter erwies sich hier klar als

die effizienteste lösung. dazu bedurfte es
einer minutiösen einsatzplanung und ar-
beitsvorbereitung. Zudem können Wind
und nebel geplante helikopter-flüge
einschränken oder gar verhindern. die
materialtransporte auf den turm wurden
nach folgendem Konzept durchgeführt:
· sämtliches material wird auf dem

helikopter-landeplatz in der nähe
des turms – palettiert oder in sä-
cken – bereitgehalten, von dort aus
zur obersten turmplattform geflo-
gen, dort abgesetzt und nachher
unter dach eingelagert.

· rückbau-material wird auf dem
obersten turmkranz vorerst in sä-
cken deponiert und dann per heli-
kopter zum lande- und materialum-
schlag-platz abtransportiert.

· der helikopter wird insgesamt drei-
mal aufgeboten und für 2,5 einsatz-
stunden engagiert. hin- und rück-
flug für einen materialtransport dau-
ern rund 1,5 minuten. insgesamt
wurden 23 flüge hin und zurück
absolviert.

das wohlüberlegte logistikkonzept funk-
tionierte wie geplant und auch das Wet-
ter spielte glücklicherweise jeweils mit.

Geringe bewegungsfreiheit
über der abzudichtenden fläche liegt
– statisch bedingt – ein stahlfachwerk.
beim rückbau und neueinbau von ma-
terial stand diese Konstruktion stets «im
Weg» und schränkte die bewegungsfrei-
heit ein. man musste darüber hinweg
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eine nicht alltägliche arbeit erledigten die dachdecker der firma aschwanden ag aus
uster kürzlich auf der plattform des 60 meter hohen funkturms (richtfunkzentrum)
auf dem albis.

Eine exakte arbeitsvorbereitung und logistische Einsatzplanung ermöglichten die sichere und erfolgreiche
arbeitsausführung.

objekt
richtfunkzentrum albis, 810 m. ü. m.

planungsbeginn
Juli 2011

baubeginn
mitte oktober 2011

Fertigstellung
mitte november 2011

bauherrschaft
swisscom broadcast ag, 3006 bern

planung und bauleitung
hitz und partner ag, 3048 Worblaufen

ausführung der dachabdichtung
aschwanden ag, 8610 uster
mitglied gebäudehülle schweiz
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Solarbefestiger für Industriegebäude
SOL-R und SOL-F revolutionieren die
Befestigungstechnik auf Flach- und Steildächern

SOL-R

 100% dicht und statisch ein-
wandfrei

 Flexible Höhenverstellbarkeit
und grenzenlose Anpassungs-
fähigkeit

 Schnelle Montage dank
Selbstbohrschrauben

SOL-F

 Statische Sicherheit ohne
zusätzliche Auflast

 Hohe Montagesicherheit dank
Überdrehsicherung

 Öffnung vonTragschale und
Dampfsperre erübrigt sich

SFS unimarket AG
Befestigungstechnik
Nefenstrasse 30
CH-9435 Heerbrugg
T +41 71 727 52 00
F +41 71 727 52 19
befestigungstechnik@sfsunimarket.biz
www.sfsunimarket.biz

www.solarschrauben.ch

abdichtungsaufbau eingedeckt: dampf-
bremse eVa 35 vollflächig aufgeklebt;
Wärmedämmung pu 60 mm, vollflächig
aufgeklebt; zwei lagen bitumenbahnen
(egV3/ep5, beide lagen vollflächig). die
ausführung von an- und abschlüssen
an die dachränder und diversen dach-
durchdringungen erfolgte mit flüssig-
kunststoff. ■

Hans-ruedi amrein-Gerber

steigen und das einbaumaterial jeweils
untendurch schieben und konnte erst
dann verlegen. dazu kamen der Wind
und der nebel. der einbau war deshalb
aufwändiger als im normalfall. entschädi-
gung dafür bot zwischendurch die gross-
artige aussicht.

einbau einer dauerhaften abdichtung
im Vordergrund stand nicht die ener-
gieeffizienz, sondern die sicherheit und
dauerhaftigkeit der neuen abdichtung.
Zwecks brandschutz durfte der einbau
von dichtungsbahnen mit der flamme
nur minimal sein. das rund 100 Qua-
dratmeter grosse flachdach wurde
schliesslich kompakt und mit folgendem
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Hanspeter Sahli, Geschäftsführer der aschwan-
den aG, bedachungen und Spenglerei, uster: «die-
ser job war für uns alle aussergewöhnlich. Er hat
uns herausgefordert und auch Freude gemacht.
dank guter Zusammenarbeit zwischen den betei-
ligten klappte alles wie geplant.»


